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Kapellen-Programm
bleibt international

Schotte Simon Kempston spielt am 11. Oktober

HAIGER-LANGENAU-
BACH (öah/rst) – Das Pro-
gramm in der Langenauba-
cher Kulturkapelle bleibt
2024 international: Nach
dem umjubelten australi-
schen Trio „Hussy Hicks“
kommt nun am 11. Oktober
(Freitag, 20 Uhr) Simon
Kempston aus Edinburgh
(Schottland) in die Kapelle.
Der Vorverkauf für das Kon-
zert läuft.

Simon Kempston ist einer
der Künstler, die auf den ver-
schlungenen Wegen der Mu-
siker von der Kulturkapelle
in Langenaubach erfahren
haben. „Ich glaube, meine
Musik passt dorthin“, mailte
er im vergangenen Jahr –
und das will er jetzt bewei-
sen. Der Schotte ist nach
Meinung des „Sundy He-
rald“ einer der besten Song-
writer aus Schottlandund ist
dazu ein hervorragender Gi-
tarrist.

Anleihen im Blues
und in der Klassik

„Simon ist einer der seltenen
akustischen Gitarristen, deren
Sound unverwechselbar ist“,
urteilte die Fachpresse. Sein
komplexer „Fingerpicking“-Stil
zieht seine Kraft aus dem Blues
sowie aus klassischen und kelti-
schen Anleihen. Der subtile Stil
harmoniert perfekt mit der kraft-
vollen und mitreißenden Tenor-
Stimme, die auch die leisen Tö-
ne beherrscht. Simon hat schon

etliche Preise gewonnen, seine
Songs regen zum Nachdenken
an, sind inspirierend poetisch
und/oder kommentieren politi-
sche und soziale Themen. Seit
2013 tourte er durch 31 europäi-
sche Länder und spielte in Sibi-
rien, Usbekistan, Kanada und
Neuseeland – da fehlt eigentlich
nur noch Langenaubach…
Die Eintrittskarten kosten 12

Euro im Vorverkauf) und 15
Euro (Abendkasse, ab 19 Uhr).
Der Ticket-Vorverkauf läuft über
die Touristinfo im Stadthaus am
Marktplatz (Tel. 02773/811-480;
Mail: kulturamt@haiger.de).

Am Samstag beginnt das große Haigerer Drachenfest
HAIGER (öah) – Jetzt fehlt nur noch
eins:Wind! Am Wochenende findet das tra-
ditionsreiche Haigerer Drachenfest auf den
Wiesen des Haarwasens (Ende Sportplatz-
straße) statt. An beiden Tagen können Inte-
ressierte von 11 bis 17 Uhr ihre Drachen stei-
gen lassen oder ein buntes Rahmenpro-
gramm genießen. Auch für das leibliche
Wohl der Besucher auf der Drachenwiese ist
gesorgt. Die ausrichtende Stadt Haiger hofft
auf sonniges Wetter und den erforderlichen
Wind. Das Drachenfest soll als ein Ereignis
für die ganze Familie gefeiert werden.
Dennis Bechtum, der seit vielen Jahren

selbst genähte Drachen präsentiert, will wie-
der außergewöhnliche Exemplare emporstei-
gen lassen. Freuen können sich die Kinder
auf die „Bonbonfähre“ (Abwurf von Bon-
bons). An seinem Stand gibt es einen Dra-
chen- und Zubehör-Verkauf, hier können
auch kleinere Reparaturen vorgenommen
werden.
An den Aktionsständen der Stadt können
sich die Kinder mit Glitzer-Tattoos verschö-
nern lassen, gemeinsam basteln oder am
Glücksrad drehen. Die Familie Pump wird
Hüpfburgen, eine Mini-Eisenbahn sowie ein
Karussell mitbringen. Die Jugendfeuerweh-

ren der Stadt nutzen die Gelegenheit, sich
mit einem Infostand und einigen Aktionen
vorzustellen. So gibt es ein Dosenschießen
mit der Kübelspritze und das Spiel „Der hei-
ße Draht“ für die kleinen Besucher.
Ebenfalls mit dabei ist der Verein „Sonnen-
strahlen für Jesus“. Am Stand werden Tür-
schilder oder Tischsets sowie Stundenpläne
individuell gestaltet. Als zusätzliche Unter-
haltungsmöglichkeit für Kinder bietet sich
der benachbarte Naturerlebnis-Spielplatz an.
Der Eintritt ist wie immer für alle Fans der
Veranstaltung frei.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

MITTENAAR (red) – Am
Sonntag (6. Oktober) öffnen die
Familienforscher der Genealogi-
schen Arbeitsgemeinschaft wie-
der ihr Archiv im alten Rathaus
in Mittenaar-Offenbach (Kirch-
berg 12, 1. Stock, Eingang von
hinten) für die Öffentlichkeit.

In der Zeit 14 bis 16 Uhr stehen
sie den Besuchern zu allen Fra-
gen rund um die Familienge-
schichte zur Verfügung und
unterstützen bei der Suche nach
den Vorfahren. Dabei greifen sie
zurück auf eine umfangreiche
Sammlung von Quellen und
Stammbäumen. „Ob Sie bereits
eigene Forschungen ergänzen
möchten, weil Sie dabei an tote
Punkte gekommen sind, oder
erst mit der Erforschung der
eigenen Familie beginnen. Die
Familienforscher wissen Rat“,
heißt es in der Einladung.

Experten helfen bei
Familien-Fragen

Auch bei der Auswahl und Be-
dienung geeigneter Software,
oder der Nutzung von Internet-
archiven helfen sie weiter. Ein
Bücherflohmarkt und Fachlitera-
tur erwarten die Besucher im
Archiv, das regelmäßig an jedem
ersten Sonntagnachmittag im
Monat geöffnet ist.
Weitere Informationen gibt es

auf der Internetseite des Vereins:
https://genealogie-lahndill.de.

Heimatforscher
öffnen Archiv

Übungspuppen aus dem Feuer gerettet
Atemschutzgeräteträger der Feuerwehren der Stadt Haiger trainieren am Container den Ernstfall

HAIGER (red) – Die Sicht ist
schlecht, Flammen schlagen
hoch, und im Hintergrund
sind die Hilferufe einer ver-
missten Person zu hören.
Hilfe wird dringend benötigt.
Dieser Herausforderung, wie
sie täglich vorkommen kann,
stellten sich 50 Feuerwehr-
leute aus den Feuerwehren
der Stadt Haiger in Schön-
bach, wo ein Brandsimula-
tionscontainer Station ge-
macht hatte.

Bei der Firma Henkel AG wur-
den das Absuchen von Räumen
sowie die Brandbekämpfung
unter realistischen Bedingungen
geübt.

Experten geben den Rettern
sofort ein „Feedback“

In dem rund 55 Quadratmeter
großen, vom Land Hessen zur
Verfügung gestellten Brandsimu-
lationscontainer wurde eine
Drei-Zimmer-Wohnung nachge-
stellt, die vernebelt werden kann
und zudem mit gasbefeuerten
Brandstellen und einem
Schrank, Sessel und einer Wand
ausgestattet ist.
Jeder Atemschutztrupp, be-

stehend aus zwei Einsatzkräften,
wurde durch einen „Kreisausbil-
der Atemschutz“ der Lahn-Dill-
Feuerwehrschule begleitet, der
die Übung beaufsichtigte und
anschließend ein Feedback zu
der Vorgehensweise und Lösch-
technik gab.

Vermisstes Kind gesucht

Das Übungsszenario lautete:
„F2Y-Wohnungsbrand im Erdge-
schoss, eine Person vermisst“.
Anschließend galt es, eine 80 Ki-
logramm schwere Übungspuppe
zu finden und aus dem ver-
rauchten Bereich zu retten. Da-
mit sich die Atemschutztrupps

nicht absprechen konnten,
wechselten die Ausbilder regel-
mäßig das „Versteck“ der ver-
missten Person (z.B. Etagenbett
oder Sofa).
Nach der erfolgreichen Perso-

nensuche galt es, ein vermisstes
Kind aus der Brandwohnung zu
retten. Immer wieder auflodern-
de Flammen erschwerten die Ab-
suche der Wohnung. Die im
Container herrschende Enge, die
eingespielten Geräusche und der
schwere, mit wassergefüllte
Schlauch machten es den Atem-
schutzgeräteträgern nicht leicht,

sich in der Wohnung fortzube-
wegen. Doch letztendlich konn-
te die Meldung „Kind gefunden,
Menschenrettung wird eingelei-
tet“ durchgegeben werden.

Retter müssen strenge
Anforderungen erfüllen

Allen Teilnehmern war die An-
strengung anzusehen, die sie
vollbracht hatten, um beide
Übungspuppen aus der Woh-
nung zu retten.
Ein Atemschutzgeräteträger

muss strenge Anforderungen,

um sich dieser Herausforderung
zu stellen. Hierzu zählen unter
anderem regelmäßige Fortbil-
dungsveranstaltungen und Wie-
derholungsübungen gemäß der
sogenannten Feuerwehrdienst-
vorschrift FwDV 7 (Atem-
schutz). Die Wehrführungen
und Stadtbrandinspektor And-
reas Dilauro dankten allen Atem-
schutzgeräteträger der Kern-
stadt- und Ortsteil-Feuerwehren,
die sich diesen Anforderungen
in regelmäßigen Abständen stel-
len, um weiterhin für den Ernst-
fall einsatzbereit zu sein.

Mit vereinten Kräften gelang es den jungen Feuerwehrleuten, die beiden Übungspuppen
aus der brennendenWohnung zu retten. Foto: Feuerwehr Haiger

Sitzt alles? Vor dem Ret-
tungseinsatz muss die Aus-
rüstung der Atemschutzge-
räteträger überprüft werden.

Foto: Feuerwehr Haiger

Simon Kempston ist am 11. Okto-
ber (Freitag) in der Kulturkapelle
zu Gast. Foto: Kempston
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Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
07.10. bis
12.10.2024

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum Datum
08.10.

08.10.

08.10.

07.10.

07.10.

DatumDatum

11.10.

11.10.

11.10.

11.10.

11.10.

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 6.10.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest.
Livestream über YouTube
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: 10.30 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

FeG Haiger - Hickenweg
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr), Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-
3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger

Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn, pa-
rallel Kinderkirche
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); In Russisch: Sonntag: 10
Uhr. Mittwoch: 19 Uhr. Infos zu
Streamangeboten: www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach.

EfG Allendorf
Sonntags: 11 Uhr Gottes-
dienst
Donnerstags: 20 Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste:
Sonntag, 6.10..:
Teenkreis „fearless“: mitt-
wochs 18.30 Uhr (alle zwei
Wochen) in Dillbrecht. Frau-
enkreis: (Jd. 1. Mi. im Mo-
nat) 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (1. Do.
im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Off-
dilln montags; Fellerdilln
mittwochs. Jungschar: frei-
tags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30
Uhr Offdilln (alle zwei Wo-
chen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1.

Sonntag im Monat: 18 -19 Uhr,
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel-

und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 6.10.: Erntedankfest:
11 Uhr Flammersbach, Dorfge-
meinschaftshaus.
Langenaubach: Di.: 18.30 Uhr
Kreativ-Kreis (jd. 1.); 19 Uhr Frau-
entreff (jd. 3.); 20 Uhr #(Aus) Zeit
mit Gott (jd. 2). Mi.: 15.30 Uhr
Krabbelgruppe; 19 Uhr Männer
Aktions-Treff (jd. 1.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.).
Freie ev. Gem. Langenaubach

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-

digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.30 Uhr Jungschar 2 (5.
bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bibel-
und Gebetsstunde. Do.: 19.30 Uhr
Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch (3-13 Jahre). Mo. 10
Uhr Frauen-Gebetskreis (14 tagig).
Di. 20 Uhr Bibel-, Gebetsstunde;
Mi. 17.30 Uhr Grow (Teenkreis);
19:30 Uhr Geliebte Königstochter
(Frauen, alle 3 Wochen) Do. 10
Uhr Mini-Club (Eltern +Kinder, 1.
im Mon.); 17 Uhr Jungschar (7-13
Jahre); 19 Uhr „Of der Schmidde“
(für Männer); Fr. 14.30 Uhr Senio-
renkreis (2. im Mon.)

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis
8. Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Ge-
betsstunde. Do.: 17-18.30 Uhr klei-
ne Jungschar (1. bis 4. Schulklas-

se); 19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle
Termine in der Hofstraße 37. Fr.:
15.30 - 17 Uhr Jungscharsport (1.
bis 8. Schulklasse); 19.30 Uhr-22
Uhr CVJM-Sport Willi-Thielmann-
Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.:
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 5.10.: Haiger; 18 Uhr
Vorabendmesse
Sonntag, 6.10.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Kindergottesdienst; 17 Uhr Hl.
Messe im Haus Elisabeth.
Dienstag, 8.10.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Mittwoch, 9.10.: Eibelshausen: 18
Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 10.10.: Hirzenhain:
18 Uhr Hl. Messe
Freitag, 11.10.: Oberscheld: 18 Uhr
Hl. Messe
Samstag, 12.10.: Haiger: 18 Uhr
Vorabendmesse
Sonntag, 13.10.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe im
Haus Elisabeth.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.

Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 7.30 -16, Sa. 8-13 Uhr

(Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16 Uhr,
Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März) und im
GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar; Tel.:
06441 9247515; Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr sowie Grube Fal-
kenstein (PreZero) in Ober-
scheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 12. November
Fellerdilln: DGH: am 26. Septem-
ber.
Immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Der Vorsitzende des
„Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses”
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 5. Oktober 2024

E I N L ADUNG
zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtverord-
netenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 9. Oktober 2024
17.30 Uhr

– RATHAUS HAIGER –
(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN
gez. Matthias Hain

Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Satzung für die Feuerwehren der Stadt Haiger

4. Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2025

5. Aufstellung der im Rechnungsjahr 2019
eingetretenen Haushaltsüberschreitungen

6. Prüfung des Jahresabschlusses 2019 durch die Abteilung Revision
des Lahn-Dill-Kreises

7. Ortsgericht III (Langenaubach)
hier: Wiederwahl des Ortsgerichtsvorstehers

8. Ortsgericht V (Haigerseelbach u. Steinbach)
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen

9. Schiedsamtsbezirk Haigerseelbach
hier: Neuwahl einer stellv. Schiedsperson

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger
23. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Haiger (Bereiche
„Erweiterung Sportanlage Haarwasen”), Gemarkung Haiger
hier: a) Beratung und Beschluss über die eingegangenen Anregungen

während der 2. Öffentlichen Auslegung
gem. § 3 (2) BauGB i.V.m. § 4a 3 BauGB

b) Beschluss über die 3. öffentliche Auslegung

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Erweiterung Sportanlage Haarwasen”,
Gemarkung Haiger und Rodenbach
hier: a) Beratung und Beschluss über die eingegangenen Anregungen

während der 2. Öffentlichen Auslegung
gem. § 3 (2) BauGB i.V.m. § 4a 3 BauGB

b) Beschluss über die 3. öffentliche Auslegung

12. 1. Nachtrag zumWirtschaftsplan 2024 der Stadtwerke Haiger

13. Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem anerkannten
steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallenbad” resultierenden
Steuerminderungen für die Jahre 2019, 2020 und 2021

14. Anpassung der Tarifpreise in der Trinkwasserversorgung
zum 1. November 2024

15. Anfragen und Anregungen

16. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Ev. Kirche Haigerseelbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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HAIGER (öah/rst) – „Haigerer,
die einen Ausbildungsplatz
suchen, sich beruflich ver-
ändern oder Karriere ma-
chen wollen, finden in unse-
rer Stadt jede Menge Mög-
lichkeiten“, sagt Bürger-
meister Mario Schramm.
„Am Ausbildungs- und Kar-
rierestandort Haiger gibt es
rund 10.000 Arbeitsplätze
und über 600 Lehrstellen.“
Viele Tipps und Informatio-
nen zu den Themen Beruf
und Ausbildung bietet die
gerade erschienene Bro-
schüre „CHANCEN“, die die
Stadtverwaltung jetzt in Zu-
sammenarbeit mit dem Ver-
lag „JS Deutschland“ he-
rausgebracht hat.

Das 28-seitige Magazin ist im
Rathaus und im Stadthaus kos-
tenlos erhältlich und kann auf
der Startseite der Internetseite

www.haiger.de in interaktiver
Form mit vielen interessanten
zusätzlichen Möglichkeiten be-
trachtet werden.

„Wir freuen uns sehr, dass
Haiger eine lebendige Stadt ist,
mit vielen Firmen aus unter-
schiedlichen Branchen“, erklärt
Bürgermeister Schramm: „Des-
halb ermutigen wir junge Leute,
sich bei einem Haigerer Unter-

nehmen um einen Ausbildungs-
platz zu bewerben.“ Sowohl alt-
eingesessene Unternehmerfami-
lien als auch „HAI-Tech“-Unter-
nehmen im Technologiepark
Kalteiche bieten laut Schramm
Karrierechancen für den Berufs-
neuling, für erfahrene Arbeits-
kräfte und Quereinsteiger. Er
dankte allen Firmen, die sich mit
ihren Beiträgen an dem Zustan-
dekommen der lesenswerten
Broschüre beteiligt hatten.

Informationen über das
Projekt SchulePlus

Der Rathaus-Chef lobte das
Modell-Projekt „SchulePlus“ der
Johann-Textor-Schule, das in
dem Magazin ebenfalls ausführ-
lich vorgestellt wird. Diese be-
sondere Phase der beruflichen
Orientierung sei eine hervorra-
gende, funktionierende Antwort
auf den Fachkräftemangel und
eine einzigartige Winwin-Situa-
tion für Unternehmen und die
interessierte Schülerschaft. „Ich
kann nur jedem jungen Men-
schen raten, sich das Magazin
einmal anzuschauen. In Papier
oder auch online. Vielleicht be-
kommt er dadurch neue Ideen,
was seinen weiteren beruflichen
Weg betrifft“, sagt Schramm:
„Viel Spaß beim Stöbern im
CHANCEN-Magazin.“
Natürlich werden in der Bro-

schüre auch die Ausbildungsstel-
len im Rathaus oder auch in den
zahlreichen Haigerer Kinderta-
geseinrichtungen vorgestellt.
Hinzu kommen Infos über die
Schulen in Haiger, den Wirt-
schaftsstandort und viele andere
Standort-Faktoren, die die Bro-
schüre auch für auswärtige Le-
ser interessant machen.
„Uns ist natürlich bewusst,

dass die meisten jungen Leute
heutzutage eher weniger auf ein
Papier-Produkt zugreifen“, sagt
Ralf Triesch, der gemeinsam mit

Lea Siebelist (beide Fachdienst
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt)
die inhaltliche Gestaltung ver-
antwortet hat. „Um den Teens
und Twens gerecht zu werden,
haben wir uns für eine interakti-
ve Broschüre entschieden.“ Die-
se ist auf der Homepage der
Stadt www.haiger.de, aber auch
auf den Homepages der beteilig-
ten Unternehmen zu finden. Auf

Handy, Tablet oder Computer
lässt sich das Magazin studieren.
Besonders sind dabei diverse
interaktive Möglichkeiten – so
startet ein spektakuläres Droh-
nen-Video, wenn der Betrachter
auf ein Foto des Technologie-
parks Kalteiche klickt. Oder er
sieht eine Bildergalerie mit bei-
spielhaften Ausbildungsberufen.
Infos: www.haiger.de

Über diesen QR-Code gelan-
gen Interessierte zur interak-
tiven Broschüre.

Bürgermeister Mario Schramm appellierte an junge Men-
schen und alle, die in Haiger beruflich Karriere machen
möchten, sich über die neue Broschüre „CHANCEN“ zu in-
formieren. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Broschüre „CHANCEN“ – hier vorgestellt von Bürger-
meister Mario Schramm (l.) und Redakteur RalfTriesch – bie-
tet auf 28 Seiten viele Informationen über die berufliche Aus-
bildung und Karrierechancen. Foto: Lisa Metzler/Stadt Haiger

Berufliche Chancen nutzen
Neue Broschüre zeigt Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten in Haiger auf

Erntedank-Gottesdienst
HAIGER (red) – Die evangelische Kirchengemeinde Haiger lädt für
Sonntag (6. Oktober) zum Erntedankfest ein. Es beginnt um 10.30
Uhr in der evangelischen Kirche. Der Kinderchor der katholischen
Pfarrei „Zum Guten Hirten an der Dill“ (Leitung Joachim Raabe)
wird den Gottesdienst musikalisch begleiten. Anschließend sind alle
Besucher zu einem kleinen Mittagessen im Gemeindehaus eingela-
den. Besonders herzlich willkommen sind Familien. Informationen
auch unter: https://www.kirchengemeinde-haiger.de/veranstaltun-
gen/ Foto: Gerhard Weller

HAIGER (öah) – Am Montag (7. Oktober) findet wieder die Sprechstunde mit Haigers Bürgermeister
Mario Schramm statt. Bürger können zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Gespräch kom-
men. Die Anzahl der Gespräche ist allerdings begrenzt. Eine vorherige Anmeldung im Bürgermeister-
Vorzimmer (Frau Metzler, Tel. 02773/811-602) ist erforderlich. Die einzelnen Gespräche sollten nach
Möglichkeit 30 Minuten nicht überschreiten, um längere Wartezeiten der Folgebesucher zu vermeiden.

Mit Bürgermeister Schramm reden

HAIGER (red) – Der Westerwaldverein Haiger hat seine Blockhüt-
te am Sonntag (13. Oktober) ab 14 Uhr geöffnet. In gemütlicher At-
mosphären können sich die Gäste mit Kaffee und Kuchen verwöh-
nen lassen. Der Verein freut sich auf zahlreiche Besucher.

Blockhütte ist geöffnet

HAIGER (red) – Beim DRK-Seniorennachmittag am Montag (7. Ok-
tober, 14.30 Uhr) wird Bingo gespielt. Alle Senioren sind willkom-
men. Wer das lustige Spiel nicht kennt, kann die Regeln schnell er-
lernen. In der DRK-Wohnanlage am Haigerer Obertor gibt es wie im-
mer auch Kaffee und Kuchen.

DRK-Senioren spielen Bingo

Auszeichnung für denWesterwald
Region ist „Nachhaltiges Reiseziel“ - Tourist Inormation in Haiger zertifiziert

HACHEN-
BURG/HAIGER
(red) – Im Rahmen
des Westerwald-Tou-
rismustags in der
Westerwald-Brauerei
in Hachenburg er-
hielt die Region offi-
ziell die Auszeich-
nung als „Nachhalti-
ges Reiseziel“. Dr. Pe-
ter Zimmer, Mana-
ging Partner und Ge-
schäftsführer der
TourCert GmbH,
überreichte die Nach-
haltigkeitszertifizie-
rung an Oliver Filby,
den Nachhaltigkeits-
beauftragten der
Westerwald Touris-
tik-Service GbR, der
die Destination reprä-
sentierte.

Die Veranstaltung
feierte auch die Zerti-
fizierung von neun von elf Part-
nerbetrieben, die in der nachhal-
tigen Tourismusentwicklung der
Region eine Vorreiterrolle über-
nehmen. Die Partnerbetriebe,
die für ihre herausragenden Leis-
tungen im Bereich der Nachhal-
tigkeit ausgezeichnet wurden,
umfassen:
• Tourist Information Haiger,

Haiger („Haiger heute“ berichte-
te)
• Camping im Eichenwald,

Mittelhof
• Flurhof Fischer, Bad Marien-

berg
• Glockenspitze Hotel Betriebs-

gesellschaft, Altenkirchen
• Hiens Bistro, Puderbach
• Hotel Heinz, Höhr-Grenzhau-

sen

• Hotel Zugbrücke Grenzau,
Höhr-Grenzhausen
• Restaurant Maracana, Alten-

kirchen
• Tourist Information Hachen-

burger Westerwald, Hachenburg
Der Zertifizierungsprozess um-

fasste eine umfassende Analyse
der ökologischen, ökonomi-
schen und sozio-kulturellen
Nachhaltigkeit der Region, um
eine nachhaltige Entwicklung in
Umwelt, Wirtschaft und Ge-
meinschaft zu fördern.

Ein nachhaltigerWeg
für denWesterwald

Ein zentrales Element war die
Etablierung eines Partnernetz-
werks aus touristischen Betrie-

ben sowie die Gründung eines
destinationsweiten Rats zur Ver-
besserung der Nachhaltigkeit.
Als weiterer Schritt wird der
Nachhaltigkeitsbericht im Wes-
terwald Tourismusnetzwerk ver-
öffentlicht, wobei ein externes
Audit die Erfüllung aller Tour-
Cert-Kriterien bestätigte.

Zertifizierung bietet
wertvolle Vorteile

Das TourCert-Nachhaltigkeits-
system bietet Destinationen
wertvolle Vorteile und unter-
stützt diese auf ihrem Weg zu
verantwortungsbewusstem und
nachhaltigem Tourismus. Es er-
möglicht eine glaubwürdige
Positionierung im Wettbewerb,

stärkt die Kompetenzen der Mit-
arbeitenden und fördert die Zu-
sammenarbeit mit touristischen
Leistungsträgern.

Blick in die Zukunft

Mit der Zertifizierung ver-
pflichtet sich der Westerwald,
die Nachhaltigkeitsleistung der
Destination kontinuierlich zu
verbessern. Dies geschieht in en-
ger Zusammenarbeit mit den
touristischen Betrieben und der
regionalen Gemeinschaft. Um
die positive Entwicklung des
Tourismus im Westerwald weiter
voranzutreiben, sind zusätzliche
Partnerbetriebe willkommen, die
Teil des Partnernetzwerks wer-
den möchten.

Freude über die Zertifizierung (von links): Lisa Effert (Tourist Info Hachenburger Westerwald), Olaf
Gstettner (Hotel Zugbrücke), Theresa Fetz-Helfert (Tourist Information Haiger), Dr. Peter Zimmer (Tour-
Cert GmbH), Roger Giel (Hiens Bistro), Christina Heinz (Hotel Heinz), Oliver Filby (Nachhaltigkeitsbe-
auftragterWesterwald Touristik-Service GbR), Nicole Reifenrath (Camping im Eichenwald), Ina Fischer
(Flurhof Fischer), Jakob Pfeifer (Glockenspitze Hotel & Restaurant Maracana). Foto: Annika Kaufmann

HAIGER-ALLENDORF (red) – Für den Erntedank-Sonntag (6. Ok-
tober) lädt der Heimatverein „Steckemänner“ Allendorf wieder zum
Kaffeetrinken in die „Hütte am alten Berg“ ein. Das Treffen beginnt
um 14.30 Uhr. Als besondere Gäste begrüßen die Steckemänner um
15.30 Uhr den Männergesangverein „Eintracht“ Allendorf, der den
Nachmittag mit einigen Liedern gestalten will. Der Heimatverein
hofft auf Gäste aus Nah und Fern, um bei Kaffee, Kuchen und ande-
ren Speisen einen schönen Sonntagnachmittag zu verbringen-

Kaffee und Musik in der Hütte

Solarzentrum Mittelhessen GmbH . 35236 Breidenbach

✆ 06465-92768-0
www.solarzentrum-mittelhessen.de
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Loh Group begrüßt 71 neueAuszubildende
Ausbildung in insgesamt 16 Berufsbildern – Einführungstage mit vielen Höhepunkten

HERBORN/HAIGER (flg) –
Die Friedhelm Loh Group hat 71
neue Auszubildende in insge-
samt 16 Berufsbildern im kauf-
männischen, IT- und gewerblich-
technischen Bereich begrüßt.
Die zentralen Einführungstage
boten den Nachwuchskräften in-
teressante Einblicke in ihre zu-
künftigen Tätigkeiten und neue
Ideen zur persönlichen und be-
ruflichen Weiterentwicklung.

„Herzlich willkommen in unse-
rer Unternehmensgruppe und
Ihrem besonderen neuen Kapi-
tel“, begrüßte Uwe Scharf, Ge-
schäftsführer Rittal Vertrieb
Deutschland, die Auszubilden-
den in den Unternehmen Rittal,
Eplan, German Edge Cloud,
Stahlo, LKH und Loh Services
bei der zentralen Einführungs-
veranstaltung in Herborn. „Be-
sonders ist, dass wir nicht nur
ein Unternehmen, sondern ein
Familienunternehmen sind. Und
die Familie gibt uns Sinn im Le-
ben. Genau das wünsche ich Ih-
nen: Dass Sie einen Weg wählen,
der Ihnen Spaß macht und auf
dem Sie Erfüllung finden.“
Die neuen Azubis könnten sich

nicht nur im Rahmen ihrer spe-
zifischen Ausbildung entwi-
ckeln, sondern auch in verschie-

denen Bereichen lernen und
wachsen. „Egal wie groß oder
klein Ihre Ambitionen sind – je-
de Tür steht Ihnen offen“, erklär-
te Scharf.

Einführungstage
voller Inspiration

Erstmals fanden die Einfüh-
rungstage für die Auszubilden-
den über eine komplette Woche
statt – ein Format, das den Neu-
lingen helfen sollte, sich schnell
zurechtzufinden und Kontakte

mit anderen Auszubildenden,
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern innerhalb der Unterneh-
mensgruppe aufzubauen. Im
Programm lernten die Nach-
wuchskräfte die Unternehmens-
gruppe unter anderem in Form
von Werkstouren durch die
Smart Factory von Rittal in Hai-
ger und die Produktion in Ritt-
ershausen kennen. Zudem stan-
den Produktschulungen auf der
Agenda, während im IT-Bereich
zum Beispiel ein Basic-Training
der für die Ausbildung notwen-

digen Software-Lösungen erfolg-
te. Auch die Arbeit der Rittal
Foundation (gemeinnützige Stif-
tung) wurde vorgestellt Weitere
Höhepunkte waren das Team-
building im Kletterpark, das
Grillfest zum Netzwerken und
der Besuch im „Nationalen
Automuseum – The Loh Collec-
tion“ in Ewersbach. Die Erfah-
rungen der Einführungswoche
sollen den jungen Talenten nicht
nur helfen, sich besser im Unter-
nehmen zurechtzufinden, son-
dern auch von Tag eins an Team-

geist und Zusammenarbeit
untereinander fördern.
„Wir sind stolz, Euch alle heu-

te hier begrüßen zu können und
auf Eurem beruflichen, aber
auch persönlichen Weg begleiten
zu dürfen. Denn als Unterneh-
mensgruppe setzen wir auf Euch
für unsere gemeinsame Zu-
kunft“, freute sich auch Tina
Pfeiffer-Busch, Leiterin kauf-
männische Ausbildung, zum Ab-
schluss der Veranstaltung über
die Verstärkung für die Fried-
helm Loh Group.

Die Friedhelm Loh Group hat zum Ausbildungsstart 71 neue Nachwuchskräfte in ihren Reihen begrüßt. Foto: Loh-Group

Das Mädchen-Fußballteam der JTS freut sich über einen ver-
dienten zweiten Platz. Foto: Johannes Linsel

JTS holt „Silber“ beim
Kreisentscheid
Fußballerinnen auf dem Treppchen

HAIGER (jts/jli) – Das Mäd-
chen-Fußballteam der Haigerer
Johann-Textor-Schule hat beim
Kreisentscheid im Wettbewerb
„Jugend trainiert für Olympia“
in der Wettkampfklasse ll (U17)
die Silbermedaille geholt.

In einem spannenden und aus-
geglichenen Turnier gewannen
die JTS-Schülerinnen ihre beiden
Gruppenspiele gegen die IGS
Solms und gegen die Holder-
bergschule jeweils mit 1:0. Die
Treffer in beiden Spielen erzielte
Emmy Bietz. Die Null stand
nicht zuletzt auch wegen Torhü-
terin Melissa Canpulat, die sich
mehrfach durch starke Paraden
auszeichnen konnte und ihren
Kasten sauber hielt.

Gruppensieg erreicht

Als Gruppensieger erreichte
das JTS-Team das Finale gegen
das WvO-Gymnasium aus Dil-

lenburg. Es folgte ein enges, lei-
denschaftlich umkämpftes und
faires Endspiel mit starken Ab-
wehraktionen und nur wenigen
Torchancen auf beiden Seiten. In
diesem spannenden Final-Krimi
gelang der WvO erst kurz vor
dem Schlusspfiff durch einen di-
rekten Freistoß der Treffer zum
1:0-Endstand. Trotz der Enttäu-
schung dieser knappen Finalnie-
derlage blieb die Stimmung im
Haigerer Team nach wie vor her-
vorragend.

Teamleistung gefeiert

Nachdem man sich, ganz im
Sinne des Fair-Play-Gedankens,
mit Handschlag und der ein oder
anderen Umarmung von den
Gegenspielerinnen verabschie-
det hatte, kehrte spätestens im
Bus wieder gute Laune ein. Die
gute Teamleistung wurde gefei-
ert, es lief Musik, und es wurde
ausgelassen mitgesungen.

Anzeige

Bauleitplanung der Stadt Haiger

3. Änderung des Bebauungsplanes „Kalteiche”
(Teilaufhebung), Gemarkung Haigerseelbach
im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB

hier: Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB
(Inkrafttreten des Bebauungsplanes)

Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat die 3. Änderung des Bebauungs-
planes „Kalteiche” (Teilaufhebung), Gemarkung Haigerseelbach für den in nachfolgender
Abbildung dargestellten Geltungsbereich am 10.07.2024 als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Magistrat
der Stadt Haiger, 35708 Haiger, Marktplatz 7, unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Absatzes 4 BauGB für die frist-
gerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche bei Eingriffen des oben
genannten Bebauungsplanes in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen
solcher Ansprüche wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan und die Begründung werden gemäß § 10 (3) BauGB während der Öff-
nungszeiten im Rathaus der Stadt Haiger, 35708 Haiger, Marktplatz 7, zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Die Unterlagen können auch unter
https://www.haiger.de/rathaus-politik/bauen-stadtentwicklung/bebauungsplaene/
eingesehen und heruntergeladen werden.
Jedermann kann diese Planung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm, Bürgermeister Haiger, 05. Oktober 2024

Amtliche
Bekanntmachungen

Der Magistrat der Stadt Haiger hat in seiner Sitzung am 23. September
2023 den Beschluss zur Durchführung des Verfahrens nach § 3 Abs. 2
BauGB (Veröffentlichung der Bauleitplanung im Internet und öffentliche
Auslegung) gefasst.

Die Unterlagen der Bauleitplanung werden in der Zeit

vom 07. Oktober 2024 bis einschließlich 22. November 2024

auf der Internetseite der Stadt Haiger unter https://www.haiger.de/
rathaus-politik/bauen-stadtentwicklung/bebauungsplaene/ veröffent-
licht und stehen im Internetportal des Landes Hessen unter https://bau-
leitplanung.hessen.de zur Verfügung.
Sie können eingesehen bzw. im PDF-Format heruntergeladen werden.
Dies gilt auch für diese Bekanntmachung.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Unterlagen wäh-
rend der Dienststunden mit Publikumsverkehr im Rathaus 35708 Haiger,
Marktplatz 7, am Empfang im Foyer (EG) öffentlich ausgelegt.
In den textlichen Festsetzungen wird auf die DIN 4109-1 „Schallschutz im
Hochbau” und auf die VDI 2719 „Schalldämmung von Fenstern” Bezug ge-
nommen. Diese DIN und VDI können ebenfalls eingesehen werden.

Die Dienststunden mit Publikumsverkehr sind:

Montag bis Mittwoch von 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag von 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Die Einsicht in die Unterlagen kann auch außerhalb dieser Besuchszeiten
nach vorheriger Terminvereinbarung erfolgen.

Folgende Unterlagen werden veröffentlicht: Planzeichnung des Bebau-
ungsplanes, textliche Festsetzungen, Begründung, Schallimmissionsbe-
rechnung, Umweltbericht mit den Anlagen Text „Biotoptypenkartierung,
faunistisch-floristische Planungsraumanalyse, Kartierungen und arten-
schutzrechtlicher Fachbeitrag” einschl. Bestands- und Konfliktplan sowie
Bewertungsplan, Eingriffs- und Ausgleichsplan mit Bilanzierung, Fachgut-
achten Schutzgut Boden und die bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen.

Die Mindestdauer der Veröffentlichungsfrist bzw. der öffentlichen Aus-
legung beträgt gemäß Baugesetzbuch einen Monat. Sie wird verlängert,
damit ausreichend Zeit für die Einsichtnahme und die Abgabe der Stel-
lungnahmen besteht.

Die Öffentlichkeit kann Stellungnahmenwährend der Dauer der Veröffent-
lichungsfrist abgeben.
Die Stellungnahmen sollten elektronisch an folgende Mail-Adresse abge-
geben werden: stellungnahmen@buero-zillinger.de

Bei Bedarf können sie aber auch auf anderem Wege abgegeben werden,
zum Beispiel schriftlich, adressiert an den Magistrat der Stadt Haiger,
Marktplatz 7, 35708 Haiger, oder zur Niederschrift.

Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.

Die Stellungnahmen werden ausgewertet und in nicht-öffentlichen und
öffentlichen Sitzungen beraten. Die Verarbeitung der personenbezoge-
nen Daten erfolgt nur im Rahmen des Planungsprozesses und im Übrigen
unter Beachtung der Datenschutzverordnung.

Der Bebauungsplan wird für den in nachfolgender Abbildung dargestell-
ten Geltungsbereich aufgestellt:

Die Flächen des Geltungsbereiches, rund 1,3 ha groß, liegen in der Gemar-
kung Allendorf, Flur 8, und werden wie folgt abgegrenzt:

Im Norden: landwirtschaftliche Flächen
(direkt hinter der Quendelbachstraße)

Im Osten: landwirtschaftliche Flächen (nördlich des
bebauten Grundstückes Hinter der Heeg Nr. 11)

Im Süden: Straße Hinter der Heeg und bebaute
Grundstücke Hinter der Heeg Nrn. 1, 5, 7 und 9

Im Westen: Quendelbachstraße, dahinter:
bebaute Grundstücke Quendelbachstraße Nrn. 6 und 8

Folgende wesentlichen umweltbezogenen Informationen liegen vor:

Wegen der nahegelegenen Autobahn wurde eine Schallimmissionsprog-
nose erstellt und die erforderlichen Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen.

Auch wurden als Grundlage für die Ermittlung des Eingriffes und für die
Berücksichtigung des Artenschutzes ökologische Erhebungen vorgenom-
men und Gutachten erstellt.
Der Geltungsbereich wurde insgesamt sechsmal zur Erhebung der Vögel,
Reptilien, Tagfalter, Widderchen, Heuschrecken und Flora sowie zur Le-
bensraumtyp- und Biotoptypenkartierung begangen.
Gemäß der ökologischen Erhebungen handelt es sich bei den Flächen des
Geltungsbereiches um Frischwiesen mit mäßiger Nutzungsintensität so-
wie um Flächen zur Futterpflanzengewinnung.
Insgesamt wird der Geltungsbereich mit einer geringen bzw. mittleren
Wertstufe belegt.

Brutvögel gibt es im Planbereich nicht. Als Nahrungsgäste wurden nur
Rauchschwalben und der Mäusebussard beobachtet.
Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG treten nicht ein. Baubeding-
te Tötungen sind nicht zu erwarten, da die Fortpflanzungsstätten außer-
halb des Planbereiches liegen.

Europarechtlich und streng geschützte Pflanzenarten konnten ebenfalls
nicht aufgezeigt werden.

Das Schutzgut „Wasser” wird beeinträchtigt, da das Niederschlagswas-
ser innerhalb der wasserundurchlässigen Flächen nicht mehr versickern
kann. Diese Beeinträchtigung wirkt sich nur kleinflächig, innerhalb des
Geltungsbereiches aus. Zur Reduzierung des Trinkwasserverbrauches ist
die Brauchwassernutzung festgesetzt worden. Private Wege, private Stell-
plätze usw. sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen.
Das Niederschlagswasser soll getrennt vom Schmutzwasser abgeleitet
werden.

Für das Schutzgut „Boden” wurde ein Fachgutachten erstellt. Insgesamt
werden die Bodenfunktionen als „gering” bewertet.
Der Bodenwird durch die Befestigungen beeinträchtigt. Diese Beeinträch-
tigung wirkt sich ebenfalls nur innerhalb des Geltungsbereiches negativ
aus.
Damit die Beeinträchtigungen möglichst gering ausfallen, ist beim Bau
der Straßenverkehrsflächen, der Wirtschaftswege und der Parkanlage eine
bodenkundliche Baubegleitung einzusetzen, die die Einhaltung der Vor-
gaben der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und des Bun-
desbodenschutzgesetzes überwacht.

Die Eingriffe in Flora, Fauna und Boden wurden bilanziert. Der Ausgleich
erfolgt durch Entnahme von Punkten aus dem Ökopunktekonto der Stadt.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Planungsbüro mit der Durchführung
des Verfahrens beauftragt wurde.

Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm, Bürgermeister Haiger, den 5. Oktober 2024

Öffentliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Hinter der Heeg, 2. Abschnitt“, Gemarkung Allendorf
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Dekanats-Synode tagt in Haiger
Zahlreiche Berichte im Gemeindehaus am Kirchberg - Fragestunde für die Synodalen

HAIGER (hjb) – Die Vertreter
der 36 Kirchengemeinden des
evangelischen Dekanats an der
Dill kommen am Samstag (12.
Okober, 9 Uhr) im Evangelischen
Gemeindehaus Haiger zur
Herbsttagung zusammen.

Die Synode beginnt mit einer
Andacht der stellvertretenden
Dekanin und Pfarrerin Anja Vol-
lendorf. Die Tagesordnung um-
fasst 18 Tagesordnungspunkte

und endet voraussichtlich gegen
14 Uhr. Neben dem Bericht des
Dekans stehen Anträge an die
Kirchensynode auf der Tagesord-
nung, es geht um die Rechtsfor-
men in den fünf Nachbarschafts-
räumen. Zudem wird von den
Workshops im Bereich Gebäude-
strukturprozess berichtet. Pfar-
rer Jörg Moxter berichtet über
die finanzielle Situation der Stif-
tung „Familie Leben“ und Ste-
phan Born informiert die Syno-

dalen über die Klinikseelsorge.
Zudem stehen Wahlen für den
Kirchenmusikalischen Aus-
schuss sowie die Benennung der
Dekanatsbeauftragten auf dem
Programm. Außerdem wird es
eine Fragestunde für die Synoda-
len geben. Präses Dr. Wolfgang
Wörner bittet die Gemeindever-
treter, ihre Fragen bis zum 4. Ok-
tober 2024 an den Dekanatssy-
nodalvorstand (wolfgang.woer-
ner@ekhn.de) zu richten.

Der Dekanatssynodalvorstand (DSV) mit seinem Vorsitzen-
den Dr. Wolfgang Wörner (rechts) lädt zur Herbstssynode
des Ev. Dekanats an der Dill nach Haiger ein. Foto: hjb
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„Alemannia“ erhält Integrationspreis
Auszeichnung für Sechsheldener Fußballer – Mädchenfußball wird besonders gefördert

HAIGER-SECHSHELDEN (ldk)
– Zum sechsten Mal hat der
Lahn-Dill-Kreis jetzt in der
Turnhalle der Goldbach-
schule in Frohnhausen den
Integrationspreis verliehen.
Sieben Bewerbungen und
Vorschläge waren für den
mit 1500 Euro dotierten
Preis eingegangen, der zu
gleichen Teilen durch den
WIR-Beirat des Lahn-Dill-
Kreises an drei Preisträger
vergeben wurde. Zu den
Preisträgern gehört der
SSV“Alemannia“ Sechshel-
den, dessen Engagement für
den Mädchenfußball beson-
ders hervorgehoben wurde.
Matthias Holler, Geschäfts-
führer des WIR-Beirates
(Wirksame Integrationsan-
sätze Realisieren) und Mo-
derator Abend, begrüßte
neben den Nominierten vor
allem Stephan Aurand, So-
zialdezernent des Lahn-Dill-
Kreises und Andreas Acker,
den Schulleiter der Gold-
bachschule.

„Wir müssen uns heutzutage
anstrengen, dem Trend der Aus-
und Abgrenzung entgegenzuwir-
ken“, erklärte Matthias Rau von
den Paritätischen Wohlfahrtsver-
bänden in seiner Laudatio auf
die Preisträger. Rau ist eines der
Mitglieder des WIR-Beirates und
der Jury.

„Wer spielt besser?“

„Die Frage ‚Wer spielt besser
Fußball – Jungen oder Mäd-
chen?‘ löste heute bei einer an-
deren Veranstaltung eine emo-
tionale Debatte Schülern aus“,
stieg Kreis-Sozialdezernent Ste-
phan Aurand in seine Laudatio

ein. Der zweite
Preisträger zeige,
dass die Nachfra-
ge bei Mädchen
definitiv nicht ge-
ringer sei als bei
Jungen. Der SSV
„Alemannia“
Sechshelden hat
im Jahr 2023 eine
eigene Mädchen-
abteilung gegrün-
det, einen „Tag
des Mädchenfuß-
balls“ veranstal-
tet und an Grund-
schulen und
Kitas sowie über
„Social Media“
für den Mädchen-
fußball gewor-
ben. So konnte
der Verein zu-
nächst zwei und
mittlerweile so-
gar fünf Mäd-
chenmannschaf-
ten aufstellen.
David Gubsch, Leiter der Mäd-

chenabteilung, bedankte sich für
die „Bestätigung für 15 Monate
Arbeit und Einsatz in diesem
Projekt.“ Der Mädchenfußball
habe den Verein neu belebt:
„Von 200 sind wir mittlerweile
auf 400 Vereinsmitglieder ge-
wachsen. Natürlich wäre es
schön, wenn die Mädchen auch
später noch weiterspielen, aber
in erster Linie soll der Sport ein
Ort der Begegnung und des
Teamgeistes sein“, sagte
Gubsch.
Als erster Preisträger ausge-

zeichnet wurde die Johann-von-
Nassau Schule aus Dillenburg.
Diese hatte ein „Fest der Viel-
falt“ ausgerichtet, bei dem es da-
rum ging, einen Raum für ein
Miteinander zu schaffen, bei

dem Brücken gebaut werden.
Mit internationaler Küche wur-
den hierbei „Kulinarische Brü-
cken“ gebaut, es gab eine Thea-
teraufführung zum Thema De-
mokratie sowie diverse Kreativ-
stände. Werte wie Toleranz und
Respekt fänden sich auch im
Leitbild der Schule, sagte der
Laudator Matthias Rau. Man
bringe den Schülerinnen und
Schülern bei, dass Unterschiede
Chancen darstellen.
Ebenfalls ausgezeichnet wurde

die Goldbachschule Frohnhau-
sen, die sich mit Zukunftsthe-
men befasst hatte, wie Herdes
Teich vom WIR-Vielfaltszentrum
berichtete. Bei Projekttagen der
Goldbachschule stand die Frage:
„Was wäre wenn…?“ im Mittel-
punkt. In einer Schreibwerkstatt

stellten sich die Schülerinnen
und Schüler unter anderem Fra-
gen wie: Was wäre, wenn sie in
ein fremdes Land kämen? Was
würden sie von den Menschen
dort erwarten? Was würde ihnen
in der Situation helfen? Die
Übung war ein Teil der Projekt-
tage unter dem Motto „Mut und
Zivilcourage“. Die Schülerinnen
und Schüler schrieben dabei
Texte, recherchierten, führten
Interviews und veröffentlichten
ihre Text anschließend im Welt-
laden in Dillenburg.
Ebenfalls für den Integrations-

preis beworben hatten sich die
AWO Lahn-Dill mit einem
Sprachkurs für geflüchtete Men-
schen, Eintracht Wetzlar mit
dem Projekt Integration durch
Fußball, die Evangelische Kir-

chengemeinde Dillenburg (Mit-
tagstisch für geflüchtete Men-
schen) und das Kinderkultur-
zentrum KIKUZ (außerschuli-
sche Integrationsprojekte). So-
zialdezernent Stephan Aurand
und Matthias Holler bedankten
sich bei allen Bewerbern für ihr
außerordentliches Engagement.
Dies sei, so Aurand, das Funda-
ment, „auf dem unsere Gesell-
schaft gegründet ist“. Holler
dankte dem Musikerduo Simone
und Gino Riccitelli, die den
Abend musikalisch begleiteten.

Auch im kommenden Jahr
wird ein Integrationspreis verlie-
hen. Bewerbungen und Vor-
schläge können bis zum 31. Mai
2025 an WIR@Lahn-Dill-
Kreis.de gerichtet werden. Wei-
tere Infos: Tel. 06441/407-1466.

Der Lahn-Dill-Kreis (links Sozialdezernent Stephan Aurand) zeichnete den SSV Alemannia Sechshelden
dafür aus, dass der Verein Mädchenfußball besonders fördert. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Sabine Schneider (l.) und Simona Hense (r.) bedanken sich
bei Katrin Meißner. Foto: TV Haiger

Turnverein Haiger
dankt Katrin Meißner

Langjährige Mitarbeiterin verlässt Haiger

HAIGER (red) – Vor wenigen
Tagen fand die letzte Sportabzei-
chenabnahme für das Jahr 2024
auf dem Haigerer Sportplatz
statt. Diese Gelegenheit nutzten
Simona Hense und Sabine
Schneider vom Turnverein Hai-
ger, um Katrin Meißner für ihre
langjährige Mitarbeit im TVH zu
danken.

Die Allendorferin war 1991 in
den größten Haigerer Verein ein-
getreten und hatte viele gute
Ideen mitgebracht und diese
auch zielstrebig umgesetzt. Die
Erzieherin führte zum Beispiel
die Aktion „Mehr Bewegung in
den Kindergarten“ beim TV Hai-
ger ein und war Übungsleiterin
des Kinderturnens sowie Abtei-
lungsleiter der Leichtathleten.
Katrin Meißner besitzt einen B-
Trainer-Schein, um Gesundheits-
kurse anbieten zu können, und
vielen Menschen Nordic-Wal-

king beigebracht und Outdoor-
Fitnesskurse angeboten. In den
Sommermonaten konnte man
sie regelmäßig auf dem Trimm-
pfad und den Wiesen und Fel-
dern rund um Haiger sehen.
Seit 2007 durfte sie das Sport-

abzeichen abnehmen und hat
unzähligen Kindern, Frauen,
Männern und ganzen Familien
beim Erwerb des Sportabzei-
chens geholfen - zuletzt waren
es fast 30 Teilnehmer. Der TV
Haiger bedankt sich für die lang-
jährige Mitarbeit und wünschte
der Allendorferin, die seit einiger
Zeit ihren Lebensmittelpunkt
nicht mehr in Haiger hat, für die
Zukunft alles Gute. Um das
Sportabzeichen kümmern sich
in Zukunft Tabea Einloft, Mela-
nie Kruse, Carina Schwedes und
Anneliese Eisert. Die Termine
werden Anfang des Jahres 2025
unter www.tv-haiger.de bekannt
gegeben.

Laufbahn wegen Sanierung gesperrt

HAIGER (öah/rst) – Wie das Bauamt der Stadt Haiger mitgeteilt hat,
haben die Arbeiten zur Sanierung der Laufbahn am Haigerer Stadion
„ Haarwasen“ begonnen. Nach vorbereitenden Arbeiten und der an-
schließenden Reinigung erfolgt das sogenannte „Retopping“ der
Kunststoff-Laufbahn. Dabei wird ein rund drei Millimeter starkes
Gummigranulat auf die vorhandene Laufbahn aufgebracht. Während
der Arbeiten kann die Laufbahn nicht genutzt werden und wird vo-
raussichtlich drei Wochen (ca. bis zum 20. Oktober) gesperrt.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Bibel-Werkstatt
„Den Islam verstehen“ in der Schillerstraße

HAIGER (tse) – Zu einem be-
sonders interessanten Thema
lädt im Rahmen der BIBEL-
werkstatt die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Haiger ein.

Vom 6. bis zum 8. Oktober
(Sonntag bis Dienstag) spricht
Dr. Roland Werner, Theologe
und Sprachwissenschafter, über
das Thema „Den Islam verste-
hen.“ Laut Einladung der Ge-
meinde aus der Schillerstrasse
soll es darum gehen, Verständnis
für den Glauben der Muslime zu
bekommen.
Am Sonntag beginnen die Vor-

träge mit dem Thema „Muham-
med, sein Leben und seine Wir-
kung in Religion, Kultur, Ge-
schichte und Politik.“ Am Mon-
tag stehen „Die Säulen des Islam
und die Pflicht der Muslime“ im
Blickpunkt. Am Abschlussabend
am Dienstag (8. Oktober) wird

über „Herausforderung und
Chance - Der Islam und unser
christliches Zeugnis“ nachge-
dacht. Beginn der Veranstaltun-
gen, zu denen alle Interessierten
herzlich eingeladen sind, ist je-
weils um 20 Uhr.

„Der Islam und unser
christliches Zeugnis“

Roland Werner ist Sprachwis-
senschaftler und Theologe. Von
2011 bis 2015 war der ehemali-
ge Vorsitzende des Jugendkon-
gresses „Christival“Generalse-
kretär des CVJM-Gesamtverban-
des Deutschland. Seit 2016 ist er
Professor an der Evangelischen
Hochschule Tabor in Marburg.
Er ist Bibelübersetzer, Buchautor
und Referent und schreibt regel-
mäßig Kolumnen in christlichen
Zeitschriften. Weitere Infos gibt
es unter www.efg-haiger.de.

Feuerwehr-Nachwuchs holt die Leistungsspange
Abnahme in Limburg: Tolles Prüfungsergebnis für Jugendliche aus Fellerdilln, Haiger und Steinbach

HAIGER (ffw) – Diese Fahrt
nach Limburg hat sich gelohnt.
Bei der Abnahme der Leistungs-
spange für Jugendfeuerwehrleu-
te in Limburg-Eschhofen über-
zeugten die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehren Fellerdilln,
Haiger und Steinbach und durf-
ten sich über die bestandene
Leistungsspange freuen. Die
Leistungsspange ist die höchste
Auszeichnung, die Jugendfeuer-
wehrleute erreichen können.

Stadtjugendfeuerwehrwart Sa-
scha Kepper und Stadtbrandins-

pektor Andreas Dilauro sowie
die gesamte Leitung der Haige-
rer Wehren gratulierten Emilia
Schupp und Gabriel Elias Bor-
chert aus Fellerdilln, Silas Tenne
und Ersatzteilnehmer Marc
Schneider aus Haiger sowie San-
tina Schmidt und den so genann-
ten „Auffüllern“ Luis Mikkel
Gries und Anika Schmidt aus
Steinbach. Die Auffüller und Er-
satzteilnehmer sorgten dafür,
dass die geforderte Staffel mit
sechs Personen gestellt werden
konnte.
Stadtbrandinspektor Dilauro

dankte auch dem Team um Sa-
scha Kepper und allen Betreu-
ern, die über mehrere Wochen
die Jugendlichen auf die Leis-
tungsbewertung in mehreren
Disziplinen vorbereitet hatten.
Die Leistungsspange ist die

höchste Auszeichnung der Deut-
schen Jugendfeuerwehr. Sie wird
an Jugendliche im Alter von 15
bis 18 Jahre verliehen, wenn die-
se vorher ein Jahr lang in einer
Jugendfeuerwehr aktiv waren
und die Abnahmeprüfung erfolg-
reich absolviert haben. Die Leis-
tungsspange ist, ganz im Sinne
der Feuerwehr, eine Gruppen-
leistung und wird von neun Ju-
gendlichen absolviert.

Die Leistungsspange ist
eine Gruppenleistung

Die Prüfung setzt sich aus fünf
verschiedenen Aufgabenteilen
zusammen. Alle Aufgaben wer-
den mit null bis vier Punkten be-
wertet. Zum Bestehen der Leis-

tungsspange muss die Gruppe
insgesamt zehn Punkte in den
fünf Aufgabenteilen erreichen.
Bei der Schnelligkeitsübung
müssen die Jugendlichen acht C-
Schläuche verdrehungsfrei in
möglichst kurzer Zeit auslegen.
Beim Kugelstoßen stoßen alle
neun Mitglieder nacheinander
eine vier Kilogramm (Jungen)
beziehungsweise drei Kilo (Mäd-
chen) schwere Kugel. Um einen
Punkt zu erreichen, muss eine
Gesamtlänge von mindestens 55
Metern erreicht werden.
Beim Staffellauf absolvieren

die Jugendlichen eine Strecke
von 1500 Metern. Die gelaufe-
nen Meter jedes Mitgliedes dür-
fen dabei, je nach persönlicher
Laufstärke, variieren. Für einen
Punkt muss die Gruppe die 1500
Meter in unter 4:10 Minuten lau-
fen.
Auch ein Löschangriff gehört

natürlich zu den Prüfungen. Bei
dieser Übung müssen drei
Strahlrohre nach den Richtlinien

der „Feuerwehr-Dienstvorschrift
3“ vorbereitet werden. Als Was-
serentnahmestelle dient ein offe-
nes Gewässer. Ziel ist es, die
Übung möglichst fehlerfrei und
zügig zu absolvieren, um so das
technische Know-How unter Be-
weis zu stellen.

Auch der Gesamteindruck
des Teams wirkt
sich auf das Ergebnis
der Prüfung aus

Im Theorie-Teil stellen sich die
Jugendlichen den Fragen eines
Prüfers. Dieser stellt ihr Wissen
über Gesellschaft, Politik und
das Feuerwehrwesen auf den
Prüfstand. Bei allen zu absolvie-
renden Übungen wird auch eine
Note auf den Gesamteindruck
der Gruppe vergeben. Diese No-
te fließt am Ende in die Bewer-
tung mit ein. Ein möglichst ho-
her Gesamteindruck kann ent-
scheidend für das Bestehen der
Prüfung sein.

Dieses Gruppenbild entstand nach demTag in Eschhofen. Fotos: Feuerwehr Haiger

Traditionelle Aktion:Wenn die Prüfung geschafft ist, dann
fliegen die Helme in die Luft.
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Crosser lassen es krachen
MSCWachenberg gibt Gas: Perfekte Bedingungen beim MX-Cup

HAIGER-ALLENDORF (red) –
Auf der Motocross-Strecke
des MSC Wachenberg
herrschte wieder Hochbe-
trieb. Zum MX-Cup reisten
viele Fahrer bereits am Frei-
tag an, um sich mit ihren
Wohnmobilen die besten
Plätze zu sichern. Am Sams-
tag füllte sich das Fahrerla-
ger endgültig – und dasWet-
ter spielte mit: Der MSC war
bestens vorbereitet, um den
Fahrern optimale Bedingun-
gen zu bieten. Dank des Re-
gens am Vorabend und der
neuen Kreisel-Egge konnte
der Verein die Strecke in per-
fektem Zustand präsentie-
ren.

Am Samstagmorgen starteten
die Nachwuchsfahrer auf ihren
50ccm-, 65ccm- und 85ccm-Ma-
schinen in die ersten Läufe.
Auch die Damen, Senioren und
Veteranen durften bei idealen
Bedingungen an den Start ge-
hen. Besonders die jüngeren
Teilnehmer zeigten beeindru-
ckende Leistungen und begeis-
terten die Zuschauer.

Nachwuchs begeistert
die Zuschauer

Am Samstagabend bereitete
das Team des MSC die Strecke
sorgfältig für den nächsten Tag
vor: Die Strecke wurde nachbe-
arbeitet und gewässert, sodass
auch am Sonntag beste Bedin-
gungen herrschten. Der Sonntag

stand ganz im Zeichen der Play-
offs. Für den MSC Wachenberg
gingen Marlon Kegel und Han-
nes Thomas in der Klasse „Club
MX 2“ an den Start. Im ersten
Lauf sicherte sich Hannes einen
starken dritten Platz, während
Marlon als Sechster ins Ziel kam.
Im zweiten Lauf drehte Marlon
den Spieß um und belegte nach
einer hervorragenden Leistung
den vierten Platz, während Han-
nes auf Rang sechs landete.

Marvin Lenz freut sich
über einen Podestplatz

In der Gesamtwertung reichte
es für Hannes knapp nicht für
das Treppchen, er wurde Vierter.
Marlon folgte dicht dahinter auf
Platz fünf. Beide konnten sich
dennoch freuen: Sie gewannen
die begehrte Holeshot-Prämie
von jeweils 25 Euro.
In der Klasse „Club MX 1“ ge-

lang Marvin Lenz vom MSC Wa-

chenberg ein Podestplatz. Mit
konstanten Leistungen erkämpf-
te er sich den dritten Platz in der
Gesamtwertung. Auch er konnte
den Start gewinnen und konnte
sich die Holeshot-Prämie si-
chern. In der prestigeträchtigen
Königsklasse des MX-Cups trat
Tim Zeyen für den MSC an. Mit
einem soliden fünften Platz be-
endete er seine erfolgreiche Sai-
son. Phil Löb vom MSC Sechs-
helden konnte beide Läufe und

beide Holeshots gewinnen.
Die Zuschauer erlebten span-

nende Rennen und genossen da-
bei kühle Getränke, leckeres Es-
sen und strahlenden Sonnen-
schein. Der MSC Wachenberg
bedankte sich bei allen Helfern,
Sponsoren und Unterstützern für
die großartige Zusammenarbeit.
Schon jetzt freut sich der Verein
auf das nächste Jahr und hofft,
erneut auf ein unvergessliches
Rennwochenende.

Ein Tag voller strahlender Gesichter
Reitsport: Ereignisreicher Kindertag der 52. Drei-Länder-Challenge in Rodenbach

HAIGER-RODENBACH (red)
– Sehr ereignisreich und erfreu-
lich verlief der Kindertag anläss-
lich der 52. Drei-Länder-Challen-
ge des Reitvereins Haiger-Roden-
bach. Am ersten Tag fand auf der
Anlage des Reitvereins ein WBO-
Turnier statt.

Nachdem die Turnierserie mit
den Dressur- als auch den
Springreitern begonnen hatte,
stand an diesem September-
sonntag der Nachwuchs im Fo-
kus. Das Programm sprach den
Nachwuchs der umliegenden
Reitvereine sehr an, denn es
konnten rund 150 Starts regist-
riert werden. Ab den frühen
Morgenstunden konnten die jun-
gen Reiter Ihre Fähigkeiten in
den verschiedenen Wettbewer-
ben auf dem Dressurplatz prä-
sentieren. Auf dem großen
Springplatz ging es am Mittag
zur Sache. Wo im Juni die hoch
dotierten S-Springen der Drei-
Länder-Challenge stattfanden,
konnten nun die Nachwuchs-
Reiter an den Start gehen. Bei
Spring- und Stilspringwettbe-
werben mit Hindernissen zwi-
schen 60 und 90 Zentimetern

war für jeden Ausbildungsstand
etwas dabei. Den Abschluss der
Veranstaltung machte der Pony-
Führzügelwettbewerb. Angefeu-
ert von den Fans gingen die
Kleinsten mit ihren, mit Blumen
geschmückten Ponys in zwei Ab-
teilungen an den Start. Unter
den kritischen Augen der Richter
gab jede Einzelne ihr Bestes im
Sattel.

Alle Starterinnen
werden platziert

Zur Belohnung wurden natür-
lich alle Starterinnen platziert,
sodass es auf dem Turnierplatz
nur noch stolze Gesichter gab.
Wenngleich dieser Turniersonn-
tag der heißeste Tag der diesjäh-
rigen Drei-Länder-Challenge
war, konnten sowohl die Teil-
nehmer als auch der Reitverein
auf eine sehr gelungene Veran-
staltung zurückblicken.
Der Reitverein Haiger-Roden-

bach zeigte sich über die Reso-
nanz sehr erfreut. Mit Stolz, den
Nachwuchsreitern eine Freude
gemacht zu haben, bedankte
sich der Reitverein bei allen
Unterstützern, Mitgliedern und

Helfern. Die Planungen für die
53. Drei-Länder-Challenge in
2025 laufen bereits. Am 10. und
11. Mai starten die Dressurprü-

fungen, das Wochenende darauf
(16. - 18. Mai) finden die Wett-
bewerbe im Springen statt.
Auch sind dieses Jahr noch ei-

nige Aktivitäten geplant. Details
sind auf der Homepage unter
www.reitverein-haiger-roden-
bach.de zu finden.

Ein Hoch auf die Einsteiger: Anni Schuppner auf „Susi“ (links) in der Begleitung von Antje
Erdmann kam auf Platz zwei, Hanna Menyhart (2. v. rechts) und „Strolch“ gewannen diese
Prüfung. Auf Schusters Rappen begleitet wurde dieses Paar von Sabine Franz.

Foto: Franziska Müller

Nicht nur am Start fliegen beim Motocross die Fetzen. Foto: MSCWachenberg

Weihnachtspäckchen für die Ukraine
Die Ukrainehilfe Breitscheid nimmt wieder Geschenke an - Viele Sammelstellen im ehemaligen Dillkreis

HAIGER/BREITSCHEID (red)
– Die Ukrainehilfe Breitscheid
bittet auch in diesem Jahr wie-
der um Unterstützung für ihre
langjährige Aktion „Weihnachts-
päckchen von Herzen“. Beim
Transport

Anfang Dezember werden die
Päckchen in das polnische
Außenlager nahe der ukraini-
schen Grenze gebracht und dort
von den ukrainischen Partnern
zusammen mit den Lkw-Ladun-
gen mit dringend benötigten

Hilfsgütern abgeholt. Gerade in
dieser schwierigen Zeit voller
Unruhe und Elend ist es der Uk-
rainehilfe Breitscheid ein Anlie-
gen, den Mädchen und Jungen
des „Internats für hörgeschädig-
te Kinder“ in Pidkamin, den
Straßenkindern in Brody, den
Kindern aus sozial schwachen
Familien und vielen Flüchtlings-
kindern eine Freude zu machen.
Für diese Kinder ist es immer

etwas Besonderes am ukraini-
schen Nikolaustag die Geschen-
ke aus Deutschland zu erhalten.

Die Weihnachtspäckchen dür-
fen nur neue Geschenke enthal-
ten und können bei den Lager-
öffnungen jeden ersten Samstag
im Monat (bis einschließlich No-
vember) in Frohnhausen (In-
dustriestraße 26, 9.30 – 12.30
Uhr) abgegeben werden,

Übersicht der
Sammelstellen

Bis spätestens 31. Oktober kön-
nen Päckchen auch an folgenden
Sammelstellen abgegeben wer-

den (eine Auswahl):
BREITSCHEID – Heinrich Ben-

ner, Tiergartenstraße 2
GUSTERNHAIN – Achim Wöl-

fer, Zillertal 4
DILLENBURG – Karina Gößl,

Viandenstraße 17 (Nur am
19.10.2024 von 9 – 13 Uhr)
FROHNHAUSEN – Waltraud

Bernhardt, Goethestraße 4
MANDERBACH – Karl-Heinz

Rohn, Sechsheldener Straße 11
HAIGER – Steffen Röder, Ake-

leiweg 12 (samstags 9 – 14 Uhr)
HAIGER-SEELBACH – Armin

Ruttloff, Tränkestraße 4 (nur
samstags)
HERBORN – Versicherungs-

makler Bieberle, Austraße 63
(Mo. – Fr., 9 – 13 Uhr)
HERBORN – Heike Laucht, Jo-

hann-Steubing-Weg 3 (ab 18:00
Uhr)
Bei den Sammelstellen für

Weihnachtspäckchen werden
keine Sachspenden angenom-
men. Weiter Info gibt es bei
Heinrich Benner (Tel. 02777/
912952) oder unter www.ukrai-
nehilfe-Breitscheid.de.

Das Leinenmuseum öffnet wieder. Foto: Schimmel

Leinenmuseum öffnet
Am Sonntag zum Erntedankfest

HAIGERSEELBACH (öah) –
Das Spitzen- und Leinenmu-
seum in Haigerseelbach (Seel-
bachstr. 9) zeigt an jedem ersten
Sonntag im Monat die lange Tra-
dition der Flachsverarbeitung in-
klusive der Produkte, die früher
in mühsamer Handarbeit herge-
stellt wurden. Dazu zählen Klei-
dung, Säcke, Tisch- und Bettwä-
sche ebenso, wie eine große
Sammlung an alter feiner Spitze
aus vielen Ländern Europas und
verschiedenen Jahrhunderten.

Flachs ist durch den Import
von Baumwolle und die Verwen-
dung synthetischer Fasern als Fa-
serpflanze in den Hintergrund
getreten. Heute gewinnt der
Flachs als nachwachsender Roh-
stoff zunehmend an Bedeutung.
Angefangen bei der Nutzung des
Leinsamens zur Unterstützung
des Darms und über die Verwen-
dung des Leinöls als Speiseöl fin-
det es auch durch seine beson-
deren physikalischen Eigen-
schaften industriell Verwendung
in der Herstellung von Anstrich-
farben, Lacken, Linoleum und
Druckfarben und in der Papier-,
Leder- und Wachsindustrie.
Auch die sogenannten Abfall-

produkte, Schäben genannt,
werden beispielsweise als Pfer-
deeinstreu, aber auch im Heim-
tiersektor eingesetzt, da sie bis
zu 400 % Feuchtigkeit aufneh-
men können. Einen relativ klei-
nen Marktanteil haben sie im

Bereich von Pflanzensubstraten.
Auf Interesse stoßen Schäben im
Baubereich, wo sie als Wärme-
dämmstoff eingesetzt werden.

Flachs wird auch zur
Dämmung eingesetzt

Viele dieser neuen Produkte
können in der Ausstellung „Lei-
nen heute“ des Museums be-
staunt werden, ebenso geht es
um die verschiedenen Zustände
des Flachses während der Ver-
arbeitung und dessen Nutzung.
Besucher sehen das Naturpro-
dukt in der Pkw-Innenausstat-
tung, bei Tennisschlägern, Ak-
tenkoffern, Snowboards und als
Dämmmaterial sowie bei Arti-
keln des täglichen Gebrauchs.
Natürlich wird auch heute noch
Flachs zu Garn versponnen, aus
der die feinsten Kleider oder
Spitzen hergestellt werden.

Rabatt im Museumslädchen

Im Museumslädchen erhalten
Gäste Stoffe, Spitze, Geschenke,
Deko und mehr. Aufgrund von
geplanten Renovierungsarbeiten
gibt es auf die Shop-Angebote
zur Zeit Rabatte bis zu 50 %.
Geöffnet ist das Museum von

14 – 17 Uhr. Gruppen können
Wunschtermine unter der Ruf-
nummer 02773/71130 bei Mu-
seumsleiterin Ute Schimmel ver-
einbaren. Der Eintritt beträgt pro
erwachsener Person 2,50 Euro.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 - 5 15 22,
 info@pflegedienst-schwedes.dewww.pflegedienst-schwedes.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 02771 / 303-700, www.drk-dillenburg.de

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Haiger, Telefon: 02773 / 747-0,
www.drk-seniorenzentrum-haiger.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

ERFAHRE MEHR!

Wir stellen ein!Wir stellen ein!

Weitere Infos und die Online-Bewerbung gibt es
auf unserer Homepage unter Rathaus & Politik -
Stellenangebote.

- Techniker / Bautechniker- Techniker / Bautechniker
(m/w/d) für den Bereich(m/w/d) für den Bereich
Kanal- und StraßenbauKanal- und Straßenbau

- Erzieher (m/w/d) für die- Erzieher (m/w/d) für die
Waldgruppe der Kita FahlerWaldgruppe der Kita Fahler

beide Stellen unbefristetbeide Stellen unbefristet
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